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Z
um Abschluss des Projekts „Die so-
ziale Stadt“ im vergangenen Sep-
tember hat der Bürgerverein Fasa-

nenhof noch einmal ordentlich gefeiert.
Doch die Rechnung des Vereins ging nicht
ganz auf, so dass der Vorstand nach den Fei-
er ein Minus in Höhe von 4145 Euro zu ver-
zeichnen hatte. Nun haben die Ehrenamtli-
chen den Bezirksbeirat Möhringen um Hil-
fe gebeten, also um Geld aus dessen Kultur-
etat. Bezirksvorsteher Jürgen Lohmann
betonte, dass bei dem Fest viele Ehrenamt-
liche mehrere Tage lang im Dauereinsatz
gewesen und dass die Kosten durchaus im
Rahmen seien. Die Möhringer CDU sah es
ähnlich. Sie plädierte dafür, die Kosten
„ausnahmsweise“ in voller Höhe zu über-
nehmen – als Anerkennung für die tolle
Leistung des Vereins und zum Abschluss
der „sozialen Stadt“. Die Mehrheit des Be-
zirksbeirats wollte dem jedoch nicht fol-
gen. Doch immerhin kann sich der Bürger-
verein über einen Zuschuss in Höhe von
2000 Euro freuen. Darauf einigten sich die
Lokalpolitiker mit neun Ja-Stimmen bei
sechs Enthaltungen. Petra Leitenberger,
die selbst Vorstandsmitglied im Bürgerver-
ein ist, votierte nicht mit. atz

2000 Euro für
den Bürgerverein
Fasanenhof Der Möhringer
Bezirksbeirat unterstützt die
Arbeit der Ehrenamtlichen.

Offene Bühne

Kultur in Häppchen
Vaihingen Die Sängervereinigung Vaihin-
gen veranstaltet am 5. April wieder ihre of-
fene Bühne in der Alten Kelter. Unter dem
Titel „Kulturhäppchen“ sind Interessierte
eingeladen, etwas vorzuführen. Ob Musik,
Gesang, Lyrik, Schauspiel, Tanz, Kabarett
oder Zauberei, ob Profi oder Laie: jeder darf
sein künstlerisches Talent präsentieren.
Bewerben kann man sich bis Donnerstag,
20. März, unter Telefon 7 35 10 59 oder per
E-Mail an info@saengervereinigung-vai-
hingen.de. Bitte Kontaktdaten, Alter sowie
Art und Dauer der Vorführung angeben. res

Erneut ein Fall von mutwilliger Zerstörung

V
ermutlich in der Nacht auf Samstag
haben unbekannten Täter einen der
fünf Kulturhaltestellen-Schaukäs-

ten mutwillig beschädigt. Offensichtlich ist
die Stele durch mehrfaches, kraftvolles
Hin- und Herbewegen aus dem Fundament
herausgebrochen worden. Den schief ste-
henden Schaukasten hat Harald Mar-
quardt, der Vorsitzende des
Vereins Kultur am Kelterberg,
der die Kulturhaltestelle 2012
installiert hatte, am Samstag-
vormittag bemerkt. „Ich habe
beim Café am Markt nachge-
fragt, ob jemand etwas gese-
hen hat. Die Inhaberin sagte
mir, dass es am Freitagabend
um 21 Uhr noch nicht beschä-
digt gewesen sei“, erzählt
Marquardt. Im Anschluss habe er bei der
Polizei Anzeige erstattet.

Diese kann derweil noch nicht viel sa-
gen. „Wir haben noch keine Hinweise auf
die Täter“, berichtet der Polizeisprecher
René Marek. Da die Spurenlage in Fällen
von Sachbeschädigung oftmals schwierig
sei, sei man auf die Mithilfe der Bevölke-
rung angewiesen. „Wer etwas gesehen hat,
soll sich beim zuständigen Polizeiposten
melden“, bittet Marek. Der Sachschaden

betrage geschätzt etwa 500 Euro. Für Mar-
quardt ist es vor allem auch ein ideeller
Schaden. „Da bemühen wir uns, etwas Ver-
nünftiges für den Stadtbezirk und für ande-
re Vereine zu machen und dann geht irgend
so ein Idiot hin und zerstört es“, sagt er ver-
ärgert. Die harten Worte kommen nicht
von ungefähr, denn es ist nicht das erste

Mal, dass der Verein unter
Vandalismus zu leiden hat.
Unbekannte haben vergange-
nen November eine der Part-
nerstadt-Plastiken im Vaihin-
ger Stadtpark zerstört (wir be-
richteten), und vor einigen
Jahren ist eine Skulptur der
Bildhauerin Birgit Feil im Kel-
tergarten mehrfach beschä-
digt worden.

Ob die Zerstörung durch einen Groll
gegen den Verein motiviert ist? Diese Frage
habe er sich tatsächlich gestellt, sagt Mar-
quardt. „Ich halte es aber für unwahr-
scheinlich. Sonst hätte man sicherlich
unseren Schaukasten beschädigt und nicht
den mit dem Plakat des Posaunenchors da-
rin“, meint er. „Ich denke eher, dass es der
pure Spaß an der Zerstörung ist.“ Er sei
stets Gegner von einer Kameraüberwa-
chung gewesen, sagt der Künstler. „Aber so

langsam denke ich anders darüber. Wenigs-
ten käme man so den Tätern bei und könnte
sie zur Rechenschaft ziehen.“

Ganz sicher aber wolle man sich von
solch einer Aktion nicht unterkriegen las-
sen. „Der französische Künstler wird die
beschädigte Partner-Skulptur demnächst
reparieren“, berichtet Marquardt. Geplant
ist, beide Skulpturen anschließend im
Teich des Stadtparks zu platzieren, um
einer nochmaligen Beschädigung zuvorzu-
kommen. Dies solle im Lauf des nächsten

Monats geschehen. Auch den Schaukasten
werde man selbstverständlich wieder in-
stand setzen. Er habe schon jemanden im
Auge, den er um Hilfe bitten wolle, sagt
Marquardt. Die Reparatur werde man frei-
lich in Eigenleistung vornehmen müssen.
„Das ist ja das Schlimme: Die ganze Mühe
und die Kosten bleiben bei uns.“

Hinweise zu der Sachbeschädigung und den
Tätern nimmt das Polizeirevier 4 Balinger Stra-
ße unter Telefon 89 90 34 00 entgegen.

Vaihingen Unbekannte haben eine Stele der Kulturhaltestelle auf dem
Vaihinger Markt aus dem Fundament gerissen. Von Rebecca Stahlberg

Der Schaukasten ist offenbar mit viel Kraft aus der Verankerung gerüttelt worden. Foto: privat

Die Mädchen und Jungen der Schule für Körperbehinderte haben den Bauarbeitern ein Vesper gebracht. Foto: Alexandra Kratz

Schüler fahren mit LKWs vor

S
eit langem ist die Schule für Körper-
behinderte (SfKH) eine Baustelle.
Am Montag sind die Mädchen und

Jungen mit LKWs vorgefahren. Allerdings
nicht mit echten Lastkraftwagen, sondern
mit Leberkäsweckle, die auf einem Boller-
wagen transportiert wurden. Daneben
standen mehrere Kisten Wasser und Bier.
Denn die Schüler haben den Bauarbeitern
ein Vesper gebracht. Und das nicht ohne
Hintergedanken. Die Mädchen und Jungen
wollten nun endlich mal ihren Neubau
auch von Innen begutachten. Also wurde
den Bauarbeitern eine Pause verordnet.

Seit Juli 2013 entsteht auf den Hengst-
äckern ein zweigeschossiger Neu- und Er-
weiterungsbau. Bauherr des 17 Millionen
Euro teuren Projekts ist die Stadt. Im Früh-
jahr 2015 soll das Haus fertig sein. Den
Schülern war die Vorfreude deutlich anzu-
merken. In der Eingangshalle, der neuen
Aula, staunten sie über die großen Rampen,
die den Schülern künftig mehr Selbststän-
digkeit ermöglichen und die Schule noch
offener gestalten sollen. Die Mädchen und

Jungen hatten aber noch ein paar andere
Ideen. Sie könnten sich vorstellen, die
Rampen auch zum Fahrradfahren und
Skateboarden zu nutzen.

Der Schulleiter Peter Otto freut sich be-
sonders auf den neuen Speisesaal. Denn im
Frühjahr 2008 musste das Gebäude
Hengstäcker 4 geschlossen werden, weil
sich Mäuse und Ratten eingenistet hatten
und die Wände und Böden zum Teil schim-
melten. Seitdem geht es an der Schule eng
zu. Ein Viertel der Klassenzimmer, Grup-
pen-, Therapie- und Wickelräume fehlen.
Weil es auch keinen Speisesaal mehr gibt,
müssen die Schüler in den Klassenzim-
mern essen. Für Otto ist das seit jeher ein
untragbarer Zustand. „Insbesondere die
fitteren Schüler sollten gemeinsam essen
können, und zwar an einem Ort, wo auch
Leben ist“, so seine Meinung. Direkt hinter
der Aula ist das Musikzimmer. Dort soll es
künftig auch Aufführungen geben.

Auch die älteren Schüler, die in der Pra-
xisstufe unterrichtet werden, können sich
freuen. Denn sie bekommen unter ande-

rem eine neue Lehrküche und zwei neue
Werkräume. Die beiden maroden Pavillons
an der Möhringer Landstraße, in denen sie
bislang lernen, werden dann abgerissen.

Die Mädchen und Jungen hatten freilich
noch ein paar ganz an-
dere Ideen für ihren
Neubau. Sie könnten
sich beispielsweise
vorstellen, dass dort
auch ein paar Pferde-
boxen eingerichtet
werden. Das machten
sie bei dem Rundgang
am Montag deutlich.
Doch die Räume, die
sie dafür ins Auge ge-
fasst haben, sind schon
als Sanitär- und Wi-
ckelräume verplant.

Aus Sicht des Rek-
tors lässt der Neubau
keine Wünsche offen.
Doch wunschlos glück-
lich ist er nicht. Denn
die Gebäude Hengstäcker 2, Hengstäcker 5
und Hengstäcker 6 sind zum Teil älter als
40 Jahre und in einem sehr schlechten Zu-
stand. Der Ende 2008 entwickelte Master-
plan sieht vor, diese ebenfalls zu sanieren.

Wenn in diesem Jahr entsprechende Pla-
nungsmittel bereitgestellt werden, könnte
2016 mit der Kernsanierung von Hengst-
äcker 5 begonnen werden.

Doch die Entscheidung wurde auf die
Zeit nach der Kommunalwahl vertagt. Für
Otto ist es wichtig, dass die Arbeiten an sei-
ner Schule nahtlos weitergehen und keine
große Pause zwischen der Eröffnung des
Neu- und Erweiterungsbaus und dem Be-
ginn der Sanierung von Hengstäcker 5 ent-
steht. Denn auch an der Schule für Körper-
behinderte soll künftig Inklusion gelebt
und Schüler mit und ohne Behinderung ge-
meinsam unterrichtet werden. „Dafür
brauchen wir aber eine stabile Raumsitua-
tion“, betonte der Rektor.

So sieht das auch Nikolaus Tschenk
(Grüne). Der Landtagsabgeordnete hat
einst seinen Zivildienst auf den Hengst-
äckern geleistet. „Die Schule ist ein gutes
Beispiel dafür, dass es immer einen Bedarf
für sonderpädagogische Einrichtungen ge-
ben wird“, sagte er. Solche Einrichtungen
könnten im Zuge der Inklusion nicht ein-
fach verschwinden. Die Grünen-Stadträtin
Anna Deparnay-Grunenberg ergänzte:
„Wir wollen die Vielfalt und die Wahlmög-
lichkeit für die Eltern erhalten. Sie wissen
am besten, was ihren Kindern gut tut.“

Möhringen Die Mädchen und Jungen der Schule für Körperbehinderte
haben ihren Neubau erstmals besichtigt. Von Alexandra Kratz

„Wir
brauchen
eine stabile
Raum-
situation.“
Peter Otto,
Rektor
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„Das ist das
Schlimme: Die
ganze Mühe und
die Kosten bleiben
bei uns.“
Harald Marquardt,
Vereinsvorsitzender

Dienstag, 18. März 2014 FIV


